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Dieſes Element iſt an ſich ſelbſt ſchat⸗

tigt und macht auch andere Koͤrper
ſo ; einige trocknet es ; es zieht Waſ⸗
ſer an ſich ; es kriecht in daſſelbe .

Die Erde wird oſt fencht , oft duͤrr

und kraftlos .

Zu den Erdtheilen gehoͤrt der Staub ,

die Kreide , der Leimen , der Kies ,

der Sand , der Trippel , ꝛc.

Auch giebt es Garten⸗Koth⸗Moraſt⸗
Wurzel⸗Erde und Torf .

Oft verſteht man unter dem Wort Er⸗

de den Boden , der theils angebaut
und geſaͤubert , theils hart und ſtei⸗

nigt iſt . Daher iſt er an manchen

Orten mager , fett , ſchwarz , ſchwer ,

feſt und ſehr fruchtbar ; aber an⸗

derswo leicht , grau und unfruchtbar .

Von dieſen bisher gemeldeten Elementen

kommen die andern Koͤrper , welche

wir itzo in einer vierfachen Einthei⸗

lung durchgehn wollen ; wir fangen an

I . Von dem Thierreiche . Da fin ;
det man

A. Ueberhaupt
1) die Beſchreibung , der zu folge ein Thier

dasjenige iſt , was Leben , Empfindung ,

Sinne , und freye Bewegung hat .

2 ) Die Thiere empfangen das Leben in der

Geburth ; ſie erhalten es durch die

Nahrung , ſie ſey aus feſten oder fluͤſ⸗
D ſigen

.



Allgemeiner Begriff

ſigen Sachen zubereitet ; ſie vermeh⸗
ret ſich durch die Fortpflanzung ihres
Geſchlechtes und nach ihrer Art ſind
ſie entweder maͤnnlich oder weiblich .

3 ) Ibre Sinne beſtehn in dem Gehor , dem
Geſicht , dem Gefuͤhl , dem Geſchmack,
und dem Geruch , und ſie bedienen ſich
derſelben , indem ſie das , was ihnen
angenehm iſt , verlangen und ſuchen ,
dasjenige aber , was ihnen zuwider
und ſchaͤdlich iſt , fliehen und verab⸗
ſcheuen . Sie ſchreyen , bruͤllen, heu⸗
len , ſie ſind luſtig , ſie fuͤrchten ſich ,
ſie unterſcheiden die Bekannten und Un⸗
bekannten . Viele ſchreiben ihnen et⸗
was Aehnliches mit der menſchlichen
Verunft zu . Die meiſten behaupten ,
daß ſie in den Sinnen den Menſchen
weit uͤbertreffen. Z. E. das wilde
Schwein hat ein beſſeres Gehoͤr , der
Luchs ein ſchaͤrferes Geſicht , die Spin⸗
ne ein zaͤrteres Gefuͤhl, der Hund ei⸗
nen ſtaͤrkern Geruch , der Affe einen
vollkommnern Geſchmack , als der
Menſch .

Die Bewegung der Thiere iſt mancher⸗
ley : ſie ſetzen ſich ; ſie liegen ; ſie
ſtehn ; gehn , laufen , kriechen , waͤlzen
ſich , flattern , fliegen , ſringen , ſchwim⸗
men ꝛc. Eben ſo verſchieden iſt

5 ) ihre Leibes Beſchaffenheit , die Eigen⸗
ſchaft und Menge ihrer Theile und
Glieder .

60 Ihre
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6 ) Ihre Bedeckung oder Kleidung iſt ſo

weislich von dem Schoͤpfer geordnet

worden , daß ſie zu ihrer Erhaltung
und Vertheidigung , zu Schutz und

Waffen dient ꝛc. Einige Thiere haben

kurz Haar , als Pferde , Ochſen , Hun⸗
de ꝛc. andere langes , z. E. Boͤcke ,

Baͤren, Dachſe ꝛc. Einige haben

Wolle , z. E. die Schaafe : andere

Büͤrſten , als , die Schweine ; noch

andere Federn , z. E . die Voͤgel;
viele haben Schuppen , z. E . alle

Fiſche ; und etliche Arten eine glat⸗

te Haut , z. E, die Schlangen ꝛc.

Einige Thiere tragen an den Fuͤßen

Zehen , andere Klauen , oder Hufe ,

oder geſpaltene Naͤgel.
Sie haben zum Gewehre bald Hoͤrner,

bald Zaͤhne, Krallen , Naͤgel , Schnaͤ⸗

bel ꝛc.

7) Die Nahrung der Thiere iſt Gras ,

Wurzeln , Blätter , Feldfruͤchte,
Pfuͤtze, Koth , Brodt , Fleiſch , Froͤ⸗

ſche , Voͤgel , Wuͤrmer ꝛc. Ohne

uns aber laͤnger hierbey aufzuhal⸗

ten , wollen wir

B. die Gattungen der Thiere durch⸗

gehn ; unter welchen die erſten

1) vierfuͤßige ſind , und dieſe ſind wieder

a ) entweder zahme und haͤusliche Thiere ,

z. E. die man haͤlt um Milch und

Fleiſch zu haben , und welche man

eintheilen kann

D 2 a ) in
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a ) in groß Vieh , oder Hornvieh , z. E.
Ochſen , Kuͤhe, Stierkaͤlber ꝛc.

5) in kleiues Vieh , als , Laͤmmer , Ham⸗
mel , Schaafe , Widder , Boͤcke ,
Ziegen , Schweine , Ferkel ꝛe.

c ) in Laſtthiere , naͤmlich , außer dem
Hornvieh , auch Pferde , Eſel , Maul⸗
eſel , Kameele , Eleohanten ꝛc.

d ) insbeſondere aber in Hausthiere , als ,
Hunde , Katzen ꝛc.

b ) Die wilden Thiere koͤnnen eingetheilt
werden

1) in große , naͤmlich ,
a ) die entweder Hoͤrner tragen , z. E.

das Nashorn oder Rhinoceros , Ein⸗
horn , der Auerochs , der Stier ,
der Hirſch , das Elend , das Renn⸗
thier , die Gemſe , der Steiubock ꝛc.

b) oder die an Zaͤhnen und Klauen ſtark
ſind , z. E. der Loͤwd, Leopard , Tie⸗

ger , Baͤr, Wehrwolf , Fuchs , der
wilde Eſel , der Hauer ꝛc.

2 ) in kleine Thiere , z. E. Haaſen , Kanin⸗
chen , Affen , Murmelthiere , Dachſe ,
Igel , Zobel , Marter , Iltiſe , Wie⸗
ſel , Hermeline , Eichhoͤrnchen , Rat⸗
ten , Maͤuſe, Maulwuͤrfe ꝛc.

3 in Waſſerthiere , als Krokodile , Kaſtor ,
Fiſchotter , Froͤſche, Kroͤten, Eidechſen .

2 ) Die zweite Gattung der Thiere iſt das

Federvieh und alle Arten von Voͤ⸗
geln , wobey

a ) uber⸗
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überhaupt zu merken iſt , daß alle dieſe

Thiere zweyfuͤßig, und mit Federn be⸗

bedeckt ſind ( ausgenommen die Fle⸗

dermaus , welche Haare und Zaͤh⸗
ne hat ) . Um die Nahrung zu ſich zu

nehmen , haben ſie Schnaͤbel . Wenn
ſie Junge machen wollen , ſo bereiten

ſie ſich Neſter, legen Ever , in deren

Schaale das Weiße und der Dotter zu

finden ; auf dieſe legen ſie ſich und bruͤ⸗
ten ihre Jungen aus .

5 ) Von den Vöͤgeln wollen wir itzo nach

der Ordnung handeln und anſehn

a ) diejenigen ; welche den Sperlingen
ahnlich ſind . Hierunter rechnet
man die Taubenart ; als die gemei⸗
ne Taube , Turteltaube , wilde Tau⸗

be , ꝛc. Krammetsvogel , Schwal⸗
ben , Bachſtelzen , Gruͤnſpechte ꝛe.

Vornämlich die Singvoͤgel , z. E. den

Staar , die Lerche , die Nachtigall ,
Rothkehlen , Amſeln , Zaunſchlüͤp⸗
fer , Meiſen , Zeiſige , Diſtelfinken ,
Finken , Haͤnflinge ꝛe.

6) diejenigen , welche den Elſtern glei⸗

chen : al

die Elſtern , die Raben , Kraͤhen,
Kukuck , Wiedehopf , Eisvoͤgel ac.

) diejenigen , welche den Habichten aͤhn⸗
lich ſind , z. E.

Falken , Adler , Sperber , Geyer ,
Weihe , Eule , Papagoy , Paradis⸗
Vogel ꝛc.

D 3 H die⸗
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4) diejenigen , welche lange und ſpitzige
Schnaͤbel haben , z. E.

Kraniche , Stoͤrche , Reiher , Holz⸗
ſchnepfen , Kybize , Wachteln , Kriech⸗
enten . ꝛc.

e ) die den Huͤnern gleichen , z. E .

Strauße , Pfauen , waͤlſche Haͤne,
Huͤner, Kapaunen , Faſanen , Auer⸗
haͤne, Rebhuͤner ꝛc.

die den Gaͤnſen nacharten , z. E.
Pelican , Schwan , Gans , Antvogel ,

Die dritte Gattung der Thiere ſind
3 ) die Fiſche , wovon wir nur die vornehm⸗

ſten Arten anzeigen wollen .

a ) diejenigen , welche flache Schwaͤnze
haben ſind z. E. die Meerkuͤhe, die
Wallfiſche , die Meerſchweine 2 .

b ) dieje nigen, welche Sehnen und Floß⸗
federn haben , z. E. Rochen , See⸗
pfauen , Meeradler , Seeſtiere , See⸗
hunde , Stoͤre , Lampreden ꝛc.

0 ) diejenigen , ſo Knochen und Ohren
haben , z. E. Schollen , Meerfroͤ⸗
ſche , Stachelſchweine , ꝛc.

d ) diejenigen , welche ſpitzige Floßfedern
haben z. E. Gruͤndling, Stockfiſche ,
Hecht , Baͤrſch, Mackrellen , u. ſ. w.

e ) diejenige , welche weiche Floßfedern
haben , z. E. der Aal , die Bricke ,
Plateiß , Scholle , Nemora ꝛc. be⸗
ſonders aber Hechte, Salmen , oder

Lachs,
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Lachs , Forellen , Karpfen , Stinze ,

Schleyen , Barben , Haringe 1.

40 Itzt folgen die Wuͤrmer und was

dazu gehoͤrt. Es giebt deren

a ) kriechende als : Bendelwurm , Re⸗

genwurm , Erdwurm , Blutigel ,
Schnecken ,

6) mit Schaalen , als : Schnecken auf

der Erde und in dem Waſſer , von

unterſchiedlichen Arten und eben ſo

verſchiedenen Schaalen , als Pur⸗

purſchnecken , Auſteen , Tritonen ,
Pyramidenſchnecken ꝛc.

die den Pflanzen aͤhnlich ſind ; als :

Thetis , Stella marina , oder Stern⸗

fiſch , Meduſa , Meerkatze ꝛc.

d ) die zur Schlangenart gehören , z, E⸗

Otter , Natter , Blindeſchleiche

Hydra ꝛe.

5) Die Inſecten werden eingetheilt
à ) in ſolche , deren Fluͤgel eine Decke

haben z. E. Schaben , Kaͤfer , Oh⸗

renwurm , Hornſchroͤter , Roßkaͤfer ,
Ameis , Erd⸗ und Waſſerfloh , Gold⸗

kaͤfer, Heuſchrecke , Johanniswurmꝛc .

b) und in ſolche , die unbedeckte Fluͤgel

haben , z. E. Sommervogel , Schmet⸗

terlinge , Weſße , Bremſe , Biene ,
Muͤcke ꝛc.

) oder deren Fluͤgel halbgefiedert ſind ,

z. E. Grille , Heupferd , Ameis,
Wandlaus , Scorpion ꝛc.

D 4 d ) oh⸗
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d ) ohne Fluͤgel ſind die Lauſe , Floͤhe,
Muͤlben, Spinnen , Taranteln ,
Krebſe ꝛc.

6 ) Erdichtete Thiere ſind der Fiſch⸗
froſch ( rana piſcis ) der Pelican ,
das Einhorn , der Satyr , Phoͤnitr,
Drach ꝛc.

II . Das mineraliſche Reich , wor :

unter Erde , Steine , Metall ,
Halbmetall , Salz , und ver⸗

ſteinerte Sachen gehoͤren.
1) In dieſem Betrachte wird die Erde

in Staub , Thon , und Sand
eingetheilt .

Von der erſten Art ſind , die Gar⸗
ten⸗Erde , die rothe Erde , der
Torf , die Kreide ꝛc.

Von der andern : die fette oder
Speck⸗Erde ,der Thon von verſchie⸗
dener Art , das Porcellan , Lei⸗
men ꝛc.

Von der dritten , Sandſtaub , Kies ,
Trippel ꝛc.

2 ) Die Steine ſind auch mancherley :
denn es giebt

2) Glasſteine , die naͤmlich im Feuer zu
Glaſe werden , als

) Sand⸗
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